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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr.: Beschluß des Deutschen Bundestages in der 
178. Sitzung am 5. Dezember 1951 - Nm. 2787. 
2492 der Drucksachen - Wiederaufbau der 
Werften an der Unterweser und am Jadcbusen 


Der Bundestag hat in seiner 178. Sitzung am 5. Dezember 1951 
auf Grund Mündlichen Berichtes des Haushaltsausschusses (10. Aus- 
schuß) über den Antrag der Fraktion der SPD betreffend Kredite 
für die Werftindustrie folgenden Beschluß gefaßt: 

„Die Bundesregierung wird ersucht, den Wiederaufbau der Werf- 
ten an der Unterweser und am Jadebusen zu fördern und gegebe- 
nenfalls Mittel im Bundeshaushalt bereitzustellen." 

Über die Ausführung dieses Beschlusses beehre ich mich, folgendes 
mitzu teilen: 

Es handelt sich um die Werften 

Aktien-Gesellschaft „Weser", Bremen, 

Jadewerft Wilhelmshaven GmbH., Wilhelmshaven, 

F. Schichau A G., Bremerhaven. 

1) Der Aktien-Gesellschaft „Weser", Bremen, sind für den Wieder- 
aufbau der demontierten Wcrftanlagcn 3 Mio DM als Remontage- 
kredite und weitere DM 500 000, — aus der Gemeinschaftshilfe 
zur Schaffung neuer Arbeitsplätze zur Verfügung gestellt worden. 
Weitere derartige Kredite sind in Aussicht genommen, sobald Mit- 
tel für diesen Zweck verfügbar sind. 

2) Die Jadewerft Wilhelmshaven GmbH., Wilhelmshaven, hat aus 
Arbeitsbeschaffungsmitteln einen Kredit von DM 300.000, — er- 
halten. Die Zahl der Arbeitskräfte ist mit Hilfe dieser Mittel seit 
Juni 1951, dem Zeitpunkt des dem Beschluß des Bundestages vom 
5. Dezember 1951 zugrundeliegenden Antrages, von ca. 175 auf 
238 erhöht worden. Ein weiterer Ausbau der Jadewerft Wilhelms- 
haven GmbH., der höhere Investitionsmittel erforderlich machen 
würde, scheitert an ihrer Lage innerhalb des Hafens Wilhelms- 
haven und der räumlich beschränkten Ausdehnungsmöglichkeit. 
Weitere Kredite sind aus diesen Gründen auch nach Auffassung 
der Geschäftsführung z. Z. nicht erforderlich. 
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3) Die F. Schichau A G., Bremerhaven, hat aus der Gemeinschafts- 
hilfe zur Sicherung von Dauerarbeitsplätzen ein Darlehen von 
DM 500 000, — erhalten. Darüber hinaus verfügt die Werft über 
einen noch nicht ausgenutzten Bankkredit von DM 200 000, — . 
Die Kreditbedürfnisse der Werft sind dadurch für die z. Z, in 
Frage kommende Wiederaufbaustufe befriedigt. Die Firma hat 
von den Plänen des Aufbaues einer Werft in Einswarden Abstand 
genommen, so daß ein über die oben angegebenen Kredite hinaus- 
gehender Bedarf nicht vorliegt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 


Blücher 



